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„Ein bisschen bin ich traurig, ein bisschen geht es mir gut“.
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Einführung

• Kinder aus Familien mit einem psychisch 
kranken Elternteil haben ein höheres Risiko 
selbst eine psychiatrische Störung zu 
entwickeln

• Das Risiko ist etwa 2 bis 3 mal höher als in 
eine Vergleichsgruppe

• Ein Drittel der betroffenen Kinder entwickelt 
sich unauffällig, ein Drittel hat 
vorübergehende Auffälligkeiten, ein Drittel hat
persistente Störungen



Noterdaeme,  Die Bedeutung psychischer Störungen de r Eltern, November 2008

Häufigkeit psychischer Erkrankungen

• Depression 15%

• Angst 15%
• Persönlichkeitsstörung 7%

• Sucht (Alkohol) 3%
• Affektive Psychosen 2%

• Schizophrene Psychosen 1%
• Essstörungen 1%
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Kinder psychisch kranker Eltern

• 740 000 Kinder mit einem alkohol- oder 
drogenabhängigen Elternteil 

• 270 000 Kinder mit einem an Schizophrenie 
erkrankten Elternteil

• 1.230 000 Kinder mit einem an Depression 
erkrankten Elternteil 

• 1.500 000 Kinder mit einem an Angststörungen 
erkrankten Elternteil

Mattejat (2006), Wagenblass (2008)
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Elterliches Verhalten

• Gestörte Affekte (Zorn, Wut, Reizbarkeit, 
Trauer, Lustlosigkeit, Verzweifelung, Angst...)

• Denkstörungen (veränderte Wahrnehmung 
und Bezüge, Wahnvorstellungen,
Zerfahrenheit, Sprunghaftigkeit, ...)

• Gestörte oder verminderte Kommunikation

• Gestörte oder verminderte Zuwendung
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Psychische Probleme der Kinder

• Emotionale Probleme (Angst, Schuldgefühle, 
Loyalitätskonflikte, Wut, Ärger, 
Enttaüschung...)

• Soziale Probleme (Verhaltensstörungen, 
Isolation, geminderte soziale Kompetenz)

• Kognitive Probleme (Schulschwierigkeiten, 
Lernprobleme, Konzentrationsprobleme)
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Psychosoziale Auswirkung

• Betreuungsdefizit

• Rollentausch, Zusatzbelastung
Verantwortungsverschiebung 

• Ausgrenzung und Stigmatisierung im sozialen 
Umfeld

• Isolierung

• Eingeschränkte Lebensqualität
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Wechselwirkung           Eltern-Kind

• Gravierend in der Kleinkindzeit und im 
Jugendalter

• Wenig geschlechtsspezifisch

• Die Art der Probleme sind nicht wesentlich 
unterschiedlich bezogen auf  die 
Grunderkrankung der Eltern
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Vorschulalter
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Jugendalter
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Psychische Probleme der Kinder

• Emotionale Probleme (Angst, Schuldgefühle, 
Loyalitätskonflikte, Wut, Ärger, 
Enttaüschung...)

• Soziale Probleme (Verhaltensstörungen, 
Isolation, geminderte soziale Kompetenz)

• Kognitive Probleme (Schulschwierigkeiten, 
Lernprobleme, Konzentrationsprobleme)
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Sorgen in der Kindheit

• Angst vor längerfristiger Trennung

• Angst vor Verlust des Elternteils
• Angst , dass sich die Krankheit verschlimmert

• Angst , dass sich das Elternteil etwas antut
• Angst , an der elterlichen Erkrankung schuld 

zu sein

• Wut auf den Erkrankten

Lenz 2005
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Sorgen in der Jugend

• Angst vor eigener Erkrankung
• Schuldgefühle aufgrund von Abgrenzungs-

oder Loslösungsprozessen
• Mitgefühl und Traurigkeit
• Verantwortung für die Familie
• Verlust einer Identifikationsperson
• Ersatz partner oder Elternteil

Lenz 2005
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Wechselwirkung             Eltern- Kind

• Das Ausmaß der Probleme ist  höher bei 
Kindern aus Familien mit schizophren 
erkranktem Eltern

• Die Identifikation mit dem schizophrenen 
Elternteil ist in der Regel geringer (vgl. 
Depression)

• Risiko für das Kind ist deutlich höher, wenn 
beide Elternteile erkrankt sind

Ruttter und Quinton 1982, Foley 2001
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Wechselwirkung           Eltern-Kind

Nature (Genetik)

Nurture (Umfeld)
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Risikofaktoren Erkrankung

• Schweregrad der Erkrankung

• Chronifizierung der Erkrankung

• Komorbidität (Sucht und 
Persönlichkeitsstörung)

• Rückfallhäufigkeit bzw. die Länge der 
symptomfreien Episoden

• Umgang mit der Erkrankung, 
Krankheitsbewältigung 
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Risikofaktoren               psychosozial

• Eheliche Konflikte
• Familiäre Disharmonie
• Scheidung
• Störung der Eltern-Kind-Beziehung
• Inadäquate soziale Unterstützung
• Arbeitslosigkeit
• Finanzielle Probleme
• Wohnverhältnisse
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Zusammenfassung Risiko

• Geringe Akzeptanz  der Krankheit 
(Verleugnung), einhergehend mit Rückzug 
und Passivität in der Auseinandersetzung mit 
der Erkrankung und ihrer Konsequenz für die 
Familie

• Die lebenspraktische Organisation in der 
Familie gelingt nicht

• Die Vernetzung zwischen den 
Versorgungssystemen wird nicht in Anspruch 
genommen
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Protektive Faktoren

• Emotionale Einfühlungsfähigkeit
• Robustes Temperament
• Selbstbewusstsein
• Intelligenz
• Problemlösestrategien

• Zugewandtes Erziehungsklima
• Sichere Bindung
• Soziales Netzwerk
• Altersgerechte Information
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Unterstützungsmöglichkeiten

• Kindzentrierte Maßnahmen
• Elternzentrierte Maßnahmen
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Kindzentrierte Maßnahmen

Ressourcen aktivieren
Ansprechen von Stärken,
Hobbies, Interessen, Freizeit

Probleme lösen
Lernhilfen, soziales 

Kompetenztraining, 
therapeutische Angebote

Bindungsarbeit

Vernetzung
Freizeitgruppen, HPT, 
kindgerechter Alltag

Psychoedukation, 
Information des Kindes, 
Kindergruppen

Elternberatung und 
Elterntraining
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Elternzentrierte Maßnahmen

Ressourcen aktivieren
Ansprechen von Stärken,
Unterstützungen im familiären 

System oder außerhalb

Probleme lösen
Ansprechen der Situation, 
Entlastung bezüglich 
Schuldgefühlen, Akzeptanz für 
Hilfen schaffen

Vernetzung
Unterstützung bei der 
Information der Kinder

Organisation des Alltags,
inclusive Kinderbetreuung, 
Hausaufgaben 

Elternberatung und 
Elterntraining, Hilfe bei der 
Erziehung
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Kasuistik I

• D. 18 Jahren alt
– Vorstellung erstmalig im Alter von 7 Jahren

• ängstlich-depressives Syndrom
• Schulprobleme
• Soziale Isolation

– Weitere Vorstellungen 
• Todesgedanken
• Vorübergehende Zwangsgedanken
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Kasuistik II

• Familiensystem
– D. ist Einzelkind
– beide Eltern alkoholkrank
– Mutter trocken, schweres depressives 

Syndrom
– Vater verstarb als D. 8 Jahren alt war
– Zwischen Geburt und Tod des Vaters

• Mehrere Trennungen der Eltern, 
Arbeitslosigkeit, finanzielle Belastungen, 
Krankenhausaufenthalt des Vaters, mehrere 
Suizidversuchen des Vaters, Tod
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Hilfestellungen 

• Kindergartenzeit Frauenhaus
Drogenberatung
Elternberatung
Kinderarzt 

• Schulzeit KJP
HPT, Heim

• Jugendzeit Psychotherapie
AEH

• Erwachsen Berufsausbildung

stabile Beziehung
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Vernetzung und Schutz

Kinder- und Jugendhilfe
EB, HPT, Heime, Schulsozialarbeit, 
Kinderschutzzentren, Mutter-Kind-
Einrichtungen, Tagespflege,..

Gesundheitswesen
Krankenhäuser und 
Geburtskliniken (Mutter-Kind-
Stationen), Ärzte, Psychologen 
und Psychotherapeuten, 
Frühförderstellen, SPZ....

Schulen
Justiz




